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PERSÖNLICHE DATEN 
 
 
NAME:   Univ.-Prof. Dr. theol. Gregor Maria Hoff 
 
GEBURTSDATUM: 29.01.1964 
 
GEBURTSORT:  Mönchengladbach 
 
NATIONALITÄT:  Deutsch 
 
 
 
 
 
 

WISSENSCHAFTLICHER UND BERUFLICHER WERDEGANG 
 
 
l983:   Abitur  

(Bischöfliches Albertus-Magnus-Gymnasium, Vier-
sen)     

 
1983-1984:  Studium der Klass. Philologie und Kath. Theologie 
  (Rhein. Friedr.-Wilhelms-Universität, Bonn)  
 
1984-1986:   Studium der Kath. Theologie und Philosophie  

(Philos.-Theol. Hochschule St.Georgen / Frankfurt     
a.M.) 

 
1986:    Studium der Kath. Theologie und Germanistik  

(Rhein. Friedr.-Wilhelms-Universität, Bonn)  
 
1986-1988:   Zivildienst   
 
1988-1992:    Studium der Kath. Theologie und Germanistik  

(Rhein. Friedr.-Wilhelms-Universität, Bonn)  
 
1992: Mitglied der Theologischen Kommission zur Vorbe-

reitung des Karlsruher Katholikentags (Leitung Dr. 
Anette Schavan); Konzeption und Durchführung 
verschiedener Veranstaltungen  
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1992-1994:    Erstellung der Dissertation 
 
1993-2000: Mitglied im PGR (St. Remigius, Viersen); regionales 

und überregionales pastorales Engagement  
 
1995:     Promotion zum Dr. theol. 
 
1994-1996:     Referendariat für das Lehramt an Schulen  

(Sek I / II – Krefeld;  
Fächer: Deutsch, Kath. Religionslehre) 

 
Schuljahr 1996/97: Lehrer (St. Bernhard-Gymnasium, Schiefbahn) 
 
1997-1999:   Habilitationsstipendium der DFG 
 
WS 1998/99:  Lehrauftrag für Fundamentaltheologie  
    (Philos.-Theol. Hochschule Vallendar) 
 
1999-2003:   Studienrat     

(Marienschule/Gymnasium der Ursulinen, Krefeld;  
Fächer: Deutsch, Kath. Religionslehre, Philosophie) 
 

1999: Habilitation (Privatdozent für Fundamentaltheolo-
gie und Religionsphilosophie an der Universität 
Bonn) 

 
 
WS 1999/2000 - 
SS   2001: Lehrauftrag für Systematische Theologie an der 

RWTH Aachen im Rahmen einer Lehrstuhlvertre-
tung  
 

 
WS 2001/2002 - 
SS 2002: Lehrauftrag an der Universität Köln 
 
Seit 29.5.2001: Mitglied der Missio-Kommission des Bistums 

Aachen  
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3.5.2002: Ruf an die Universität Salzburg auf den Lehrstuhl 
für Fundamentaltheologie und Ökumenische Theo-
logie 

 
WS 2002/3: Vorlesungstätigkeit an der Universität Bonn 
 
1.3.2003: Universitätsprofessor für Fundamentaltheologie 

und Ökumenische Theologie an der Paris-Lodron-
Universität Salzburg 

 
2004-2006: Vize-Dekan der Katholisch-Theologischen Fakultät  
 
2005-2015: Obmann der Salzburger Hochschulwochen 
 
Seit 2006: Mitherausgeber der Reihe „ReligionsKulturen“ 

(Kohlhammer Verlag) 
 
2006-2009: Leiter des Fachbereichs Systematische Theologie 
 
2006-2009: Gründungsleiter des „Zentrum Theologie Interkul-

turell und Studium der Religionen“ 
 
Seit 2009: Vize-Präsident des Katholischen Hochschulwerks 

(Salzburg) 
 
Seit 2009: Stellvertretender Direktor des Instituts für interdis-

ziplinäre Forschung der Görres-Gesellschaft 
 
Seit 2009: Direktor des Kardinal König-Instituts der Europäi-

schen Akademie der Wissenschaften (Salzburg) 
 
WS 2010/11: Visiting Scholar an der Universität zu Köln 
 
Seit 2010:   freier Autor für die Furche 
 
2011-2013: Stellvertretender Leiter des Fachbereichs Systema-

tische Theologie 
 
Seit 2011: Mitglied der Promotionskommission Salzburg 
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Seit 2013: Mitglied im Kuratorium der Adalbert-Stiftung 
 
Seit 2013: Mitglied im Kuratorium der Heinrich-Mussinghoff-

Stiftung des Bischöflichen Albertus-Magnus-
Gymnasium (Dülken) 

 
2013-2015: Dekan der Katholisch-Theologischen Fakultät 
 
Seit 1.10.2013: Herausgeber der Reihe „Grenzfragen“ (Alber Verlag) 

des Instituts für interdisziplinäre Forschung der 
Görres-Gesellschaft 

 
WS 2013/14: Visiting Scholar: Theologisches Studienjahr Jerusa-

lem 
 
Seit 2014: Päpstlicher Konsultor in der Kommission für religi-

öse Beziehungen zum Judentum 
 
Seit 9.11.2015: Freier Autor bei der ZEIT 
 
Seit 22.09.2016: Berater der Glaubenskommission der Deutschen 

Bischofskonferenz 


	Wissenschaftlicher und beruflicher Werdegang

